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Kurze Vorstellung der Hochschule

Erste private Hochschule für Rechtswissenschaft in Deutschland

Gründung 2000 durch die „ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius“

Staatlich anerkannt und vom Wissenschaftsrat akkreditiert

Promotions- und Habilitationsrecht

Studium der Rechtswissenschaft bis Erste Prüfung und LL.B.- Abschluss

Graduiertenstudium „Master of Law and Business“

International Exchange Program

Bucerius Summer Program in International Business Law                                             
Bucerius Summer Program in Mediation

Finanzierung durch Stiftung, Förderer, Studiengebühren
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Beschreibung der Informationslogistik 
@ Bucerius Law School 

Hauptbibliothek

Zentrum juristischer Informationen 

16 Lehrstuhlbibliotheken

5 Institutsbibliotheken
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Beschreibung der Informationslogistik 
@ Bucerius Law School 

Handelskammer 
Hamburg

Commerzbibliothek

Max-Planck-Institut 
Privatrecht

Bibliothek

Juristische Fakultät 
Universität 

Zentralbibliothek 

Einseitige Nutzungsabkommen mit: 
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Beschreibung der 1.000 Kunden  
unserer Bibliothek  

650 LL.B.- Studierende (Primärzielgruppe, deutsch, 17-22 Jahre alt)

55 LLM/MLB-Studierende (international, nur englischsprachig, 25-55 Jahre alt) 

28 Professoren (deutsch, 35-74 Jahre alt) 

60 Wissenschaftliche Mitarbeiter (deutsch, 25-35 Jahre alt)

175 Doktoranden (deutsch, 22-28 Jahre alt)

140 Studierende des Int‘l Exchange Programs (international, 18-25 Jahre alt)

Sonstige (Gastforscher, Gastdozenten, nichtwissenschaftliche Mitarbeiter)
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Allgemeine Akzeptanz elektronischer Medien 
durch die 1.000 Kunden unserer Bibliothek

Alle Nutzergruppen
(ohne Professoren):

Nutzung Internet
Nutzung Datenbanken
Nutzung Nationallizenzen
Nutzung E-Journals
Nutzung E-Paper
Nutzung E-Books

+ Zitierung aus E-Ressourcen

Professoren: 

Internetnutzung nur privat
Recherche in Datenbanken 
durch WiMi / Hilfskräfte 
Nationallizenzen unbekannt

Überwiegende Ablehnung   
der Nutzung von E-Books
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Motivation für erste Annäherung 
an separat erwerbbare E-Books

Immense Bestandslücken im Bereich „Law & Business“

Nachweis hoher Akzeptanz (Evaluation) elektronischer Medien durch Primärzielgruppe

Begrenzter Raum, kleines Team, keine Zeit, hohe Erwartungen, konstantes Budget

Kundenerwartungen nach ubiquitärer Nutzung, zumindest auf unserem Campus 

Aussicht auf kurzfristig realisierbare Nutzung auf mobilen Endgeräten 
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Erste Schritte Richtung E-Book-Implementierung

Konkretisierung des benötigten Informationsspektrums („Law & Business“)

Parametrisierung (Verlage, Fachgebiete, Nutzungsarten, Erwerbungsmodelle, 
Preisspektrum, Erscheinungszeiträume, etc.)

Marktsichtung potentieller Provider/Aggregatoren → Fragen:                                                             
Wer kann es? Wer beherrscht es? Wer redet nur darüber? Wie teuer wird es?

Suche nach Referenzbibliotheken, Modellen, Best Practice, Erfahrungswerten
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Letzte Schritte Richtung E-Book-Implementierung

Entscheidung für Aggregator „ebrary“ / ProQuest
Firmensitz und Standort des Hauptrechners: Palo Alto, Calif., USA

Implementierung, Schulung, Support durch: 
Internationale Buchhandlung Massmann GmbH (Hamburg) 
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Der Weg eines E-Books von der Werbung zur Nutzung
(Dauer: etwa 10 Arbeitstage)

Provider-
Werbung 

Erstellung 
PDA-/STL-

Profil

Bereit-
stellung 

Metadaten

Download 
und 

inhaltliche 
Prüfung 

Metadaten 

Einspielung
Metadaten
in Kataloge

Formale 
Korrektur 

Metadaten

Freigabe 
zur 

Nutzung
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Darstellung des gesamten E-Book-Angebotes                                                            
im OPAC der Bucerius Law School 



32. Österreichischer Bibliothekartag, Wien 2015 

Darstellung eines Metadatensatzes mit Link zum Digitalisat
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Darstellung einer „aufgeblätterten“ E-Monographie ...
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... und einer „aufgeblätterten“ Seite 
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Unmittelbare Folgen der Einführung von E-Books
auf unserem Campus

Für die Arbeit des Bibliothekspersonals: 
Nicht weniger, nur andere Arbeit (formale Nachbesserung der Metadatensätze, 
inhaltliche Erschließung vollständig erworbener Werke, Durchführung spontaner 
Einweisungen/Schulungen, Bestandsmanagement als virtuoser Methodenmix)

Für die Arbeit des Kunden: 
Mobilisierung von Informationen → Nutzung elektronischer Ressourcen auch        
außerhalb der Bibliothek, Möglichkeit der Versands elektronischer Dokumente, 
Notwendigkeit lästiger/drastischer Umstellung gewohnten wissenschaftlichen 
Arbeitens besonders für medienaverse Kunden

Für den Lern- und Arbeitsort Bibliothek: 
Ungenutzte Regalfläche → Möglichkeiten alternativer räumlicher Nutzung, 
mittelfristige Reduzierung des Rückstelldienstes, Auflösung traditioneller 
Nutzungsstrukturen (Arbeit ausschließlich in der Bibliothek → Arbeit irgendwo       
mit informationellen Ressourcen der Bibliothek) 
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Unmittelbare Folgen der Einführung von E-Books
auf unserem Campus

Für den Informationsbestand der Bibliothek: 
Paradigmenverschiebung von Eigentum zu Lizenz, von Eigentümer zu Lizenznehmer
Unsicherheiten: Nachhaltigkeit, Verlässlichkeit, Abhängigkeiten, Preisentwicklung?

OPAC als Nachweisinstrument physisch präsenter Objekte → Werbeplattform für 
gelegentlich nutzbare digitale Objekte („Zur Zeit 7.000 E-Books im Angebot!“)

Gedruckter Bestand repräsentiert informationellen Reichtum unserer Hochschule, 
Sammlung elektronischer Ressourcen prima vista schlecht vorzeigbar 

Gedruckte Medien haben Physis, Profil, Struktur – dagegen: 
Elektronische Ressourcen wirken ephemer, flüchtig, ohne bleibende Bedeutung

Hervorzuheben ist ständig der Unterschied zwischen beliebigem kostenfreien PDF 
aus den Tiefen des Internet und kostenpflichtigem Digitalisat als Angebot im OPAC
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Kumulation inakzeptabler Auffälligkeiten
der letzten zwei Nutzungs-/Erwerbungsjahre

Intransparente Kostenentwicklung einzelner Produkte / Anbieter

Unangekündigtes / unerklärtes Zurückziehen von Produkten einzelner Verlage

Stilllegung der kompletten Plattform und aller Produkte bei „leerem Konto“

Flut nachbesserungswürdiger Metadatensätze

Fehlende Erklärung / Entschuldigung / Kompensation
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Status quo und Zukunft unseres Erwerbungsmodells

Eigene Anfertigung von E-Books (LL.B.- und 
LL.M.- Arbeiten, Studienführer, 

Forschungsberichte, Tagungsbände)

Lizenzierung in Datenbanken                    
eingebetteter E-Books                                      

(juristische Kommentare) 

Direkter Kauf von Stücktiteln aus 
Schriftenreihen als E-Books vom Verlag

Lizenzierung/Kauf von E-Books                                             
auf Aggregatorenplattform
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Eigene Anfertigung eines E-Books
(Herausragend bewertete Bachelorarbeit)
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Eigene Anfertigung eines E-Books
(Herausragend bewertete Bachelorarbeit)
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E-Book in Online-Datenbank
(Hier: Juristischer Kommentar)



32. Österreichischer Bibliothekartag, Wien 2015 

E-Book in Online-Datenbank
(Hier: Juristischer Kommentar)
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E-Stücktitel aus Schriftenreihen
(Hier: Band aus NOMOS-Verlag)
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E-Stücktitel aus Schriftenreihe
(Hier: Band aus NOMOS-Verlag)
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Status quo und Zukunft unseres Erwerbungsmodells

Eigene Anfertigung von E-Books (LL.B.- und 
LL.M.- Arbeiten, Studienführer, 

Forschungsberichte, Tagungsbände)

Lizenzierung in Datenbanken                    
eingebetteter E-Books                                      

(juristische Kommentare) 

Direkter Kauf von Stücktiteln aus 
Schriftenreihen als E-Books vom Verlag

Lizenzierung/Kauf von E-Books                                             
auf Aggregatorenplattform
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Versuch eines Fazits

Der Einzug des E-Books als alternativer (nicht additiver!) Informationsträger hat auf 
unserem Campus 2009 begonnen und wird forciert und couragiert fortgesetzt

Der Impetus hierfür geht ausschließlich von der Bibliothek aus

Die optimal erscheinende Erwerbungsmöglichkeit über
eine einzige Aggregatorenplattform wurde durch eine 

mehrsträngige Erwerbung/Lizenzierung ersetzt

Langfristig wird – analog zur Erwerbung gedruckter Medien – der Kauf                      
von Digitalisaten der Lizenzierung vorgezogen

Das käuflich erworbene Digitalisat wird vollumfänglich                                                               
inhaltlich wie formal erschlossen
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Ich danke Ihnen für Ihre Geduld und Ihre Aufmerksamkeit!

Martin Vorberg, Dipl. - Bibl., M. A. (LIS)
Bibliotheksdirektor @ Bucerius Law School

martin.vorberg@law-school.de
+49 176 7066 3447


